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Bombenfund in Köln-Deutz: Riesige
Evakuierung für 20.000 Menschen!

Am 4. Juni 2025 werden in Köln-Deutz drei Blindgänger
entschärft. Große Evakuierungsaktion mit 1000 Meter

Radius für 20.000 Menschen.

Köln-Deutz, Deutschland - In Köln-Deutz sorgt ein
unerwarteter Bombenfund für große Aufregung. Am 4. Juni 2025
wurden im Zuge von Bauarbeiten gleich drei Blindgänger
entdeckt – darunter zwei amerikanische 20-Zentner-Bomben
und eine zehn Zentner schwere Bombe, allesamt mit
Aufschlagzündern. Diese Funde führen zu einer der größten
Evakuierungsaktionen seit dem Zweiten Weltkrieg, wie Express
berichtet. In einem Radius von 1000 Metern um die Fundstelle
müssen rund 20.000 Menschen ihre Wohnungen und Büros
verlassen.

Die betroffenen Gebiete umfassen nicht nur die Lanxess-Arena,
sondern auch zentrale Verkehrswege wie die

https://www.express.de/koeln/bombenfund-koeln-deutz-4-6-evakuierungsradius-ist-riesig-1036604


Hohenzollernbrücke, Deutzer Brücke und Severinsbrücke.
Glücklicherweise ist der Kölner Dom von den
Evakuierungsmaßnahmen nicht betroffen. Für die Sicherheit der
Bevölkerung ist die Situation jedoch ernst. Der
Kampfmittelbeseitigungsdienst, dessen Aufgabe die Beseitigung
von Kampfmitteln und kriegerischen Hinterlassenschaften ist,
hat sich schnell um die Entschärfung der geborgenen Bomben
gekümmert. Der estnische Dienst war vor allem erforderlich, da
die Bomben nicht einfach abtransportiert werden können, ohne
vorher entschärft zu werden, wie in den verschiedenen
Richtlinien zur Kampfmittelbeseitigung festgelegt ist.

Schnelle Reaktion der Behörden

Die Kölner Feuerwehr und das Ordnungsamt haben bereits alle
notwendigen Maßnahmen ergriffen, um die Sicherheit der
Anwohner sicherzustellen. Die Evakuierung der betroffenen
Menschen dauerte insgesamt sechs Stunden. Unter den
Betroffenen sind Bewohner, Angestellte von umliegenden Büros,
sowie Gäste in etwa 60 Hotels und in zwei nahegelegenen
Pflegeheimen. Eine Anlaufstelle wurde in der Turnhalle des
Berufskollegs Humboldstraße eingerichtet, wo sich die
Evakuierten für die Nacht einrichten konnten. Einige
entschieden sich, in der Notunterkunft zu bleiben, während
andere private Übernachtungsmöglichkeiten suchten.

Für Anwohner gab es klare Empfehlungen: Sie sollten
Ausweisdokumente, Medikamente, Babynahrung und andere
wichtige Dinge mitnehmen. Haustiere konnten jedoch nicht in
die Innenräume der Anlaufstelle mitgebracht werden. Ein Shuttle-
Service sorgt zudem dafür, dass betroffene Personen,
insbesondere kranke oder gehbehinderte Menschen, sicher nach
Hause gebracht werden.

Behörden arbeiten demokratisch zusammen

Die Evakuierung und die anschließende Entschärfung der
Bomben sind Teil der regulären Arbeit des



Kampfmittelbeseitigungsdienstes, der eine zentrale Rolle in der
öffentlichen Sicherheit spielt. Die Frequentierung solcher
Einsätze ist in Deutschland nicht neu, und die Aufgaben sind klar
geregelt. Interessanterweise ist die Vorgehensweise nach dem
Zweiten Weltkrieg ständig optimiert worden, um größere Risiken
auszuschließen. Dabei haben die zuständigen Behörden stets
das Ziel, Schäden zu vermeiden und die Sicherheit der
Bevölkerung zu gewährleisten, wie Wikipedia darstellt.

Einige Straßen bleiben nach der Entschärfung noch gesperrt, bis
die Bomben vollständig geborgen und abtransportiert sind. Doch
während der Straßenverkehr nun weiterläuft, wird den
Anwohnern versichert, dass entsprechende
Sicherheitsvorkehrungen ergriffen werden, um solche Vorfälle in
Zukunft zu vermeiden. Solche Entwicklungen sind zwar jederzeit
denkbar, doch mit gutem Personal und klaren Planungen kann
auch diese Herausforderung gemeistert werden.

Details
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Besuchen Sie uns auf: mein-koeln.net
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